OUVERTURE  zu „Die Entführung  aus dem Serail“ von W. A. Mozart

Instrumentierung: Batja Strauss

Wie die meisten Ouvertüren so ist auch diese in der A – B – A Form geschrieben. Im A – Teil gibt es große dynamische Unterschiede. Die lauten Stellen sollen die türkische Janitscharenmusik und die leisen Stellen das Geheimnisvolle der bevorstehenden Entführung andeuten. Im Mittelteil (B) erklingt eine sehnsüchtige Melodie, von der Oboe gespielt, später Belmontes Liebes – Arie.

Der A – Teil kann erst mitdirigiert werden: Die lauten Stellen mit großen energischen Bewegungen, die leisen dagegen mit kleinen Bewegungen, (so wie es die großen Dirigenten tun).

Beim zweiten Anhören können die Kinder den A – Teil schon instrumental begleiten.

Der B – Teil wird szenisch dargestellt: „Belmont erspäht Constanze, die aus dem Fenster des Palastes schaut und die beiden drücken ihre Sehnsucht zu einander pantomimisch aus.“

A - Teil
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